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tbip-hnÂ kvt\ln-X-tc, 

2017 þ se amXm-hnsâ Xncp-¶mfpw 

C´y³ kaq-l-Zn-\hpw Pqembv 8, 

9 Xn¿-Xn-I-fnÂ \½Ä BtLm-jn-

¡p-I-bm-W-tÃm. Ct¶mfw \s½ 

kvt\ln¨v ]cn-]m-en¨ \Ã X¼p-

cm\v, A\p-{K-ln¨v BioÀh-Zn¨ 

Ahn-Sps¯ A\´ Imcp-Wy-

¯n\v \µn ]d-bm-\pÅ Ah-k-c-

am-Wn-Xv. Cu hntZ-i-a-®nÂ ssZh-

\m-a-¯nÂ \mw Hcp-an¨p tNÀ¶-

t¸mÄ \ap¡v hgn-Im-«n-bmbn, 

A½-bmbn ]cn-ip² adnbw IqsS-

bp-WvsSm-bn-cp-¶p. ssZh-k-¶n-[n-

bnÂ {Xntem-I-cm-P vRn-bmbn 

hmgp¶ ]cn-ip² I\y-Im-a-dn-

bs¯ \½psS kap-l-¯nsâ 

a²y-Ø-bmbn \mw {]Xn-jvTn-¨p. ]

cn-ip² A½-bpsS kwc-£-W-

bnÂ, ]mc-¼-cy-ambn \ap¡v e`n¨ 

amXr-`-àn-bpsS XW-en-Â \mw 

hfÀ¶p-h-¶p. Hcp Xncp-¶mÄ Zn\w 

IqSn ssZhw \ap¡v \ÂIn-bn-cn-

¡p-¶p. ]qÀÆn-Isc HmÀ¡phm\pw 

AhÀ ]IÀ¶p \ÂInb hniz-

mks¯ Gäp-]-d-bp-hm\pw hcpw 

Xe-ap -d¡v \Ã HmÀ½-IÄ 

\ÂIm\pw ]cn-ip² A½-bpsS 

Xncp-¶mÄ \ap¡v BtLm-j-am-

¡mw.  

a\p-jy-hÀ¤t¯mSpÅ ssZh-

¯nsâ Imcp-Wyhpw kvt\lhpw 

amwkw [cn¨v a\p-jycq]w kzoI-

cn-¡m³ ssZh-k-¶n-[n-bnÂ Ir]-I-

WvsS-¯n-b-h-fpsS k½Xw Bh-

iy-am-bn-cp-¶p. am\-h-Ip-e-¯nsâ 

c£bv¡v Xsâ ]p{X\v P·w 

\ÂIm³ and-b-¯nsâ k½Xw K

{_n-tbÂ amem-J-bn-eqsS ssZhw 

tNmZn¡p-¶p. “CXm IÀ¯m-hnsâ 

Zmkn, \nsâ hm¡v F¶nÂ \nd-

th-d-s«.” (Lk: 1:38) F¶ k½-X-

¯n-eqsS ssZh-Im-cpWyw a\p-jy-

hÀ¤-¯n-te¡v Hgp-In. C¶pw Znhy-

Im-cpWyw ssIs¡m-Åp-t¼mÄ 

\mapw ]cn-ip² A½-bpsS hm¡p-

IÄ BhÀ¯n-¡p-¶-h-cm-Ip-I-bm-

W v .  ]cn -ip² A½-bpsS 

at\m`mhhpw lrZ-b-\nÀ½-e-Xbpw 

kz -́am-¡p-hm-\pÅ k½-X-amWv 

\mw \ÂIp-¶-Xv.  

‘CXm IÀ¯m-hnsâ Zmkn, \nsâ 

hm¡v F¶nÂ \nd-th-ds«’ 
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F¶v ]d-bp-hm\pÅ Icp¯v 

FhnsS \n¶mWv ]cn-ip² I\y-

Im-a-dn-b-¯n\v e`n-¨Xv? ssZhw 

AdnbmsX H¶pw kw`-hn-¡p-¶nÃ 

F¶ Adnhpw A\p-`-h-hp-amWv 

Cu k½-X-¯n\v adn-bs¯ klm-

bn- -̈Xv. Cu kXy-amWv kphn-ti-j-

¯nÂ XpSÀ¶p-h-cp-¶ and-b-

¯nsâ kvtXm{X-Ko-X-¯nÂ \nd-

ªp-\nÂ¡p-¶-Xv. (Lk 1:46þ55) and-

b-¯nsâ XpSÀ¶pÅ PohnXw 

k¼qÀ® kaÀ -̧W-¯nsâ DZm-

-̄amb amXr-I-bmWv. ssZh-Im-

cpWyw kzoI-cn-¡p-¶-hÀ¡v A\p-

I-cn-¡m³ e`n-¨n-cn-¡p¶ D¯a 

DZm-l-c-Ww. 

Cf-b-½-bmb Fen-k-_-¯ns\ 

klm-bn-¡m³ adnbw XnSp-¡-

¯nÂ t]mIp-¶XmWv BZy kw`-

hw. Znhy-Im-cpWyw kzoI-cn- -̈h-

fpsS km¶n-[y-¯nÂ Fen-k-

_¯v ]cn -ip-²m-ßm-hn -\mÂ 

\ndªv kt´m-jn-¡p¶pWvSv. 

Xsâ DZc¯nepÅ Ipªp-t]

mepw  B kt´mjw ]¦p-sh-¡p-

¶p F¶v Fen-k-_¯v DÂtLm-

jn-¡p-¶pWvSv.  aäp-Å-h-cpsS Pohn-

X-¯nÂ kt´mjw ]IÀ¶ thsd-

sbm-c-\p-`hw Im\m-bnse IÃym-W-

h-k-c-¯n-em-Wv. Xsâ aI-t\m-Sv, 

Znhy-Im-cp-Wy-\m-Y-t\mSv adnbw 

AhÀ¡p-thWvsSn am²yØw 

hln-¡p-¶pWvSv. ]t£, kz -́Po-

hn-X-¯nÂ Xnàm-\p-̀ -h-§-fp-WvSm-

Ip-t¼mÄ, ssZhw AdnbmsX 

Xsâ Pohn-X-¯nÂ H¶pw \S-¡p-

¶n-Ã, Ahn-Sp¶v Xsâ ià-amb 

`pPw sImWvsSv Xs¶ Xm§pw 

F¶ t_m[y-t¯msS  FÃmw 

lrZ-b-¯nÂ kw{K-ln-¨v FÃm 

Pohn -Xm-\p-`-h-§fpw Gsä-Sp -

¡p¶ ]cn-ip² A½sb \ap¡v 

ImWp-hm³ km[n-¡pw. Pohn-X-

¯nse s\m¼-c-§Ä XtâXv am{X-

ambn lrZ-b-¯nÂ kmw{K-ln-¡p-

Ibpw Xsâ km¶n[yw aäp-Å-

hÀ¡v kt´mjw \ÂIp-¶-Xm-

I m ³  B { K - l n - ¡ p - Ib p w 

sN¿p¶ ]cn-ip² A½ C¶pw 

\ap¡v c£-\ÂIm³ tbip-hn-t\m-

sSm¸w kl-c-£-I-bmbn \ne-sIm-

Åp-¶p.  

a\p-jy-a-¡Ä c£n-¡-s¸-S-W-

sa¶m{K-ln¨mWv amXmhv ^m¯n-

½m-bnÂ {]Xy-£-s -̧Sp-¶-Xv. 100 

hÀjw ap¼v H¶mw temI-a-lm-bp-

²-¯nsâ sISp-Xn-IÄ A\p- -̀hn¨v 

thZ-\n¨p Ign-ªn-cp¶ P\-¯n\v 

Bizm -khpw {]Xo -£-bp -am -

bmWv ]cn-ip² adnbw ^m¯n-½m-

bnÂ {]Xy-£-s -̧Sp-¶-Xv. A\p-Xm-

]-¯n-sâbpw {]mb-Ýn-¯-¯n-

sâbpw {]mÀ°-\-bp-sSbpw a¡-fm-

Im³ amXmhv \s½ HmÀ½-s -̧Sp-

¯p-¶p. km¯ms\ ]cm-P-b-s -̧Sp-

¯m³ P]-am-e-{]mÀ°-\-bmWv 

Gähpw henb Bbp-[-sa¶v \s½ 
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Adnbn-¡p-¶p. ^m¯n-½m-bnse {]

Xy-£-s -̧S-ensâ iZm_vZn hÀj-

¯nÂ amXm-hnsâ Blzm-\-¯n\v 

\s½ kaÀ¸n-¡mw. Znhy-Im-cp-Wy-

hm-l-I-cm-Ip-hm\pw \½psS km¶n

[yw aäp-Å-hÀ¡v A\p-{K-l-am-Ip-

hm\pw \ap¡v km[n-¡-s«. Xncp-

¶m-fnsâ awK-f-§Ä GhÀ¡pw 

t\cp-¶p.  

FÃm-h-scbpw Cu kpZn-\-¯n-

te¡v kvt\l-]qÆw £Wn-¡p-¶p. 

AtXm-sSm¸w Cu hÀjs¯ Xncp-

¶mÄ {]kp-tZ´n tPmWn Ac-

nIm«n\pw IpSpw-_-¯n\pw C´y³ 

kaq-l-¯nse FÃm-h-cp-tSbpw 

\ma-¯nÂ ssZhm-\p-{K-lhpw 

\µnbpw Adn-bn-¡p-¶p. Pqembv 

8þmw Xn¿Xn sshIp-t¶cw 5þa-

Wn¡v tImtfm¬ ayqÄssl-an-

epÅ ]cn-ip² A½-bpsS tZhm-e-

b-¯nÂ sImSn-tbä IÀ½-t¯m-sS-

bm-Wv \½psS Cu hÀjs¯ 

Xncp-¶m-fm-tLmjw Bcw-`n-¡p-¶-

Xv. Pqembv 9 Xncp-¶mÄ Zn\w ]

¯p aWn¡v BtLm-j-amb Znhy-

_-en, amXm-hnsâ Xncp-kz-cq]w 

hln-¨p-sIm-WvSpÅ {]Z-£nWw, 

t\À¨, D -̈ -̀£Ww, Iem-]-cn-]m-Sn-

IÄ. FÃm-h-scbpw kvt\l-]qÆw 

£Wn-¡p-¶p. 

kvt\l-t¯m-sS, 

Ctá-jy-k-¨³ 

Rosenkranz 
06.10.2017 hl. Messe und Anbetung, Beginn des 10-tägigen Rosenkranz-
gebets ,  FV Düsseldorf 18.30 Uhr 
07.10.2017 Rosenkranz, FV Erftkreis 18.30 Uhr 
08.10.2017 Rosenkranz, FV Bonn 17.00 Uhr 
09.10.2017 Rosenkranz, GK Porz 18.30 Uhr 
10.10.2017 Rosenkranz, GK Leverkusen 18.30 Uhr 
11.10.2017 Rosenkranz, FV Köln-Linksrheinisch 18.30 Uhr 
12.10.2017 Rosenkranz, FV Holweide 18.30 Uhr 
13.10.2017 Rosenkranz, JIG 18.30 Uhr 
14.10.2017 Rosenkranz, YFM 18.30 Uhr 
15.10.2017 hl. Messe, Abschluss des Rosenkranzgebets  

 und Fest der heiligen Alphonsa 
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An Weihnachten feiern Christen auf 
der ganzen Welt, dass der ewige 
Gott, der außerhalb von Raum und 
Zeit ist, in einer konkreten Person 
Mensch geworden ist und somit in 
unsere Dimension von Raum, Zeit 
und Materie eingetreten. Dieses Er-
eignis, dass Gott selbst in einer kon-
kreten Person der Menschheit begeg-
nen werde, ist schon lange vorher 
prophezeit worden. So hat beispiels-
weise der Prophet Jesaja, der im 8. 
Jahrhundert vor (!) Christus gelebt 
hat, prophezeit: „Seht, die Jungfrau 
wird ein Kind empfangen, sie wird 
einen Sohn gebären“ (Jesaja 7,14) 
und über das Leiden des Messias 
„Ich aber wehrte mich nicht und wich 
nicht zurück. Ich hielt meinen Rücken 
denen hin, die mich schlugen […] 
mein Gesicht verbarg ich nicht vor 
Schmähungen und Speichel“ (Jesaja 
50,6) sowie das ganze 53. Kapitel 
des Jesajabuches, das wie eine Pro-
phezeiung des Leidens Jesu verstan-
den werden kann. 
 
Das Buch Jesaja bzw. die Papyrus-
Rolle des Jesajabuches ist wissen-
schaftlich sehr intensiv erforscht wor-
den. Es ist herausgearbeitet worden, 

dass der Prophet Jesaja ben Amoz 
im 8. Jahrhundert vor (!) Christus ge-
lebt hat und zwischen dem Jahr 740 
und 701 vor (!) Christus in Israel wirk-
te. Er und seine Schülerkreise haben 
Schriften verfasst, die über mehrere 
Generationen und Jahrhunderte wei-
tergegeben worden sind und immer 
wieder zur Verbreitung abgeschrie-
ben worden sind. Archäologische 
Funde wie z.B. in den Felshöhlen bei 
Qumran im Westjordanland zeigen 
eine fast vollständige Rolle des Jesa-
jabuches, die heute im Israel Muse-
um in Jerusalem zu sehen ist. Die 
wissenschaftliche Datierungsanalyse 
zeigt, dass diese spezifische Rolle 
ca. aus dem Jahr 200 vor (!) Christus 
stammt. Dies bedeutet, dass sowohl 
die Erstverkündigung des Propheten 
Jesaja im 8. Jahrhundert vor Christus 
als auch die ältesten heute auffindba-
ren Schriftrollen aus dem 2. Jahrhun-
dert vor Christus schon lange Zeit vor 
der Geburt Jesu auf ihn hinweisen. 
Das Ereignis der Menschwerdung ist 
also ein Ereignis, das für die Mensch-
heitsgeschichte von großer Bedeu-
tung ist und daher auch vorher pro-
phezeit worden ist.  
 

Staunen lernen  
Wie Weihnachten uns wieder die Gabe des Staunens näherbringen kann   

Justin Arickal 
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An Weihnachten nehmen wie die Erfül-
lung der Prophezeiung des Propheten 
Jesaja in den Blick. An Weihnachten 
feiern wir, dass der lang erwartete 
Messias nun gekommen ist. Genauer 
noch: dass Gott selbst Mensch gewor-
den ist in Jesus Christus. 
 
Dabei macht sich Gott in Jesus ganz 
klein und kommt als Säugling auf die 
Welt, wie die traditionellen Krippendar-
stellungen zeigen.  
 
Die Tatsache, dass Gott wie ein Baby 
auf die Welt kommt, zeigt, dass wir das 
menschliche Leben von Beginn an 
schätzen sollten. Die frühe Kindheits-
phase ist also nicht etwas, woraus man 
so schnell wie möglich herauswachsen 
sollte, sondern ist etwas, das einen 
Eigenwert an sich hat. 
 
Babys und Kinder scheinen einen be-
sonderen Stellenwert für Gott zu ha-
ben, wenn man sich die folgenden 
Worte Jesu vor Augen führt: „Lasset 
die Kinder zu mir kommen; hindert sie 
nicht daran! Denn Menschen wie ihnen 
gehört das Himmelreich“ (Matthäus 
19,14). Warum gehört gerade Kindern 
das Himmelreich? Auf diese Frage 
könnte man auf vielerlei Weise antwor-
ten. Vielleicht hat es damit zu tun, dass 
Kinder eine Fähigkeit haben, die man-

che Erwachsene im Laufe ihres Le-
bens etwas verlernt haben: staunen. 
 
Wer Babys oder kleine Kinder beo-
bachtet, stellt fest, dass sie sich über 
kleine Dinge freuen bzw. sich mit klei-
nen Dingen lange beschäftigen kön-
nen. Sie schauen mit ihren Augen alles 
Mögliche an, sie fassen alles mit ihren 
Händen an und sie wollen alles in den 
Mund nehmen usw. Das kann man z.B. 
beobachten, wenn man mit Kindern in 
der Natur unterwegs ist. Kinder neh-
men mit all ihren Sinnen die Umwelt 
wahr und können über die kleinsten 
Dinge staunen. Manchmal sehen wird 
das auch in der Hl. Messe, wenn Kin-
der da sind. Wenn Kinder in der Kirche 
frei rumlaufen können, dann gehen sie 
manchmal auch nach vorne und gu-
cken, was da passiert. Oder sie laufen 
an andere Stellen in der Kirche und 
beobachten und staunen über manche 
Dinge, die anderen „normal“ oder nicht 
staunenswert erscheinen. Kleinkinder 
können über die scheinbar normalsten 
und alltäglichsten Dinge staunen und 
sich damit lange Zeit beschäftigen. 
 
Der griechische Philosoph Aristoteles 
hat folgenden wichtigen Satz in seiner 
Metaphysik geschrieben: „Alles Philo-
sophieren beginnt mit dem Staunen.“ 
Insofern ist jeder Mensch, jedes Kind, 
welches Staunen kann, im Grunde ein 
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Philosoph bzw. eine Philosophin. Es 
gilt also das Staunen wieder zu erler-
nen. Und dies zeigt sich auch an 
Weihnachten. Denn wenn Gott 
Mensch wird in einem kleinen Baby, 
dann zeigt uns das, dass wir auch wie 
ein kleines Baby staunen dürfen – 
über uns, über unsere Mitmenschen, 
über unsere Welt, über unsere Natur 
und letztendlich über den Ursprung 
von allem: nämlich Gott selbst. Wer 
staunt, der kultiviert einen offenen 
Blick für das Schöne und Wunderbare 
in der Welt. 
Insofern kann Weihnachten uns hel-
fen, das Staunen wieder zu erlernen. 
Offen zu sein für die Umgebung und 
für die Mitmenschen. Das scheinbar 
Selbstverständliche nicht mehr selbst-
verständlich zu nehmen und somit 
auch wieder Dankbarkeit neu zu erle-
ben. Daher ist Weihnachten ein Fest, 
das sehr vielschichtige Bedeutungen 
hat, und es daher wirklich verdient ge-
feiert zu werden. 
 
So kam auch die indische Gemeinde 
am 25. Dezember 2016 zusammen, 
um gemeinsam in der Liebfrauenkir-
che in Köln-Mülheim Weihnachten zu 
feiern. Die Weihnachtsfeier begann mit 
einer festlichen Heiligen Messe unter 
der Leitung von Pater Ignatious 

Chalissery CMI. Anschließend ist die 
Gemeinde im Pfarrsaal der Liebfrau-
enkirche zusammengekommen, um 
sich auszutauschen und sich ein fro-
hes Weihnachtsfest zu wünschen. Es 
folgte ein Kulturprogramm, das von 
Josna Vempenickal und Solgy Puthen-
pura moderiert wurde und bei dem 
sich unsere Gemeindemitglieder mit 
ihren verschiedenen Talenten einge-
bracht haben.  
 
Es gab auch eine Tombola mit glückli-
chen Gewinnern und einen 
„Weihnachtsmann“, der Weihnachts-
geschenke an die vielen Kinder verteil-
te. Besonders schön war das Krippen-
spiel der Kinder, welches von Young-
Family-Meet organisiert wurde. Es ist 
schön zu sehen, wie unsere jungen 
Kinder unserer Gemeinschaft neue 
Lebendigkeit schenken. 
 
Möge auch in Zukunft jedes Weih-
nachtsfest uns an die Menschwerdung 
Gottes erinnern und daran, dass Er als 
kleines Baby bzw. Kind in diese Welt 
gekommen ist und uns damit auch 
gezeigt hat, dass jeder Mensch, der 
sein inneres Kind lebendig hält und 
somit auch wieder staunen kann, Gott 
als ganz nah erfahren und erleben 
kann. 
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Neujahrsmesse 
Die indische Gemeinde hat bei der 
Neujahrsmesse am 15.1.2017 in St. 
Theresia in Köln Buchheim alle Neu-
vermählten wie auch alle Jubilare ge-
ehrt. Alle Jubilare und neuen Ehepaa-
re haben eine Kerze während der hl. 
Messe gezündet und zum Altar ge-
bracht. 
 
Nach der hl. Messe hat Pater Ignatius 
allen gratuliert und mit einer weißen 
Rose geehrt. Die Neuvermählten 
schnitten einen Kuchen und dieser 
wurde anschließend verteilt bei einer 
gemütlichen Runde mit Kaffee und 
Kuchen. Das Koordinations-Komitee 
hatte hierfür alles gut vorbereitet. 
 
St. Josef-Fest  
Ein Fest zu Ehren des heiligen  Josefs 
in Köln Es ist schon zu einer gut Tradi-
tion geworden, dass am 1.5. die indi-
sche Gemeinde das St. Josefs-Fest 
zu Ehren des heiligen Josefs feiert. Es 
gab eine feierliche hl. Messe in der 
Liebfrauenkirche in Köln Mülheim. 
Pater Lorenz Padamadan war der 
Hauptzelebrant.  Pater Jomon Mulla-
rickal hat die frohe Botschaft mit Pre-
digt verkündigt. Weitere Zelebranten 
waren Pater Shojin Kapujaramala, 
Pater Thomas Chalil, Pater Savi Ma-
dapilli sowie unser Pater Ignatius 
Chalisseril. Nach der hl. Messe gab es 
eine Prozession. Man hatte anschlie-
ßend die Möglichkeit seine kleinen 
Kinder an den hl. Josef zu weihen.  
Sowie der heilige Josef der Beschüt-

zer von Maria war und seiner treuen 
Fürsorge Jesus Christus anvertraut 
war, kann man seine Kinder unter den 
Schutz des heiligen Josefs stellen. Die 
Priester segneten die Nercha, und 
verteilten dies an alle Messbesucher. 
Im Saal gab es anschließend ein Fest-
essen, wo man die Zeit gut nutzen 
konnte, um mit alten und neuen Be-
kannten sich auszutauschen. Im da-
rauffolgenden einstündigen Kulturpro-
gramm, welches von Sunu und 
Chackochen moderiert wurde, begeis-
terten uns einige Gemeindemitglieder 
der ersten, zweiten und dritten Gene-
ration. Das Koordinationskomitee mit 
dem Organisator dieses Festes Jose 
Kallarackal haben ihr Bestes gege-
ben, um dies zu einem sehr schönen 

Neujahrsmesse und St. Josef-Fest in Köln 
Jothy Kalathilparampil 
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Immer wieder kommen die indischen 
Christen einmal im Jahr aus den Diö-
zesen Köln, Essen und Aachen in 
Köln zusammen, um Pfarrfest zu fei-
ern. Gefeiert wird dabei das Fest der 
Patronin der Gemeinde - der Mutter 
Gottes. In diesem Jahr feiern wir zum 
37. Mal das Pfarrfest, das am Sams-
tag,  08. Juni  sowie am Sonntag, den 
09. Juni 2017 in der Liebfrauen Kirche 
in Köln-Mülheim stattfinden wird. Am 
Samstag wird das Fest feierlich begin-
nen. Alle bisherigen Presudenthis der 
Gemeinde werden am Samstag tradi-
tionell den aktuellen Presudenthi 
Johny Aricatt mit bunten Schirmen von 
der Kirche bis zum Innenhof begleiten, 
wo das zwei tägige Fest mit dem 
hochziehen der Fahne beginnen wird.  
 
Ein Fest mit mehr als ein tausend Be-
suchern benötigt eine entsprechend 
gründliche Vorbereitung. Um den 
Seelsorger bei dieser Aufgabe zu un-
terstützen, wird jedes Jahr ein Presu-
denthi gewählt. Am Sonntag, den 19. 
Februar kam die Gemeinde in der St. 
Theresia Kirche in Köln-Buchheim 
zusammen, um ein Pfarrfestkomitee 
zu wählen, das die unterschiedlichen 
Aufgaben in den einzelnen Gremien 
planen und vorbereiten soll.  
 
Es begann mit einem gemeinsamen 
Eucharistiefeier an. Der Kaffee nach 
dem Gottesdienst im Pfarrsaal wurde 
von der Presudenthi Familie Johny 
und Alfonsa Aricatt bestens vorberei-

tet. Zu Beginn der Versammlung 
dankte Pater Ignatious dem Presu-
denthi des vergangenen Jahres - Tomi 
Thadathil und seiner Familie - herzlich 
für dessen Einsatz zum letzten Pfarr-
fest und überreichte im Namen der 
Gemeinde ein Memento mit der Auf-
schrift „Indische Gemeinde dankt 
Herrn Tomi Thadathil, Presudenthi des 
36. Pfarrfestes 2016“. Der Ehefrau 
Philo Thadathil wurde mit einem Blu-
menstrauß gedankt.  
Die spannende Frage, wer wird der 
nächste Presudenthi sein, wurde di-
rekt zu Beginn der Sitzung von Pater 
Ignatious gelüftet. Presudenthi des 
Jahres 2018 des 38.Pfarrfestes wird 
Ousepachen Kizhakethottam mit sei-
ner Familie sein.  
 
Die Wahl der einzelnen Komitees kam 
sehr zügig voran. Mehr als 125 Perso-
nen haben in den einzelnen Komitees 
ihre Bereitschaft für die Zusammenar-
beit erklärt.  
Nachfolgend die einzelnen Komitees 
und ihre leitenden Convener: 
Liturgie: Desina Thottungal 
Dekoration und Prozession: John 
Puthenveettil 
Nercha: Jos Puthussery 
Sound: Varghese Srambickal 
Kasse: Thomas Arambankudi 
Erste Hilfe: Jimmy Puthussery 
Transport: Jol Aricatt 
Essen: Elsy Vadakumcherry 
(Convener), Sheeba Kallarakkal (2. 
Convener) 

Pfarrfestkomiteewahl 2017 
Devis Vadakumcherry 
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Foto & Video: Jens Kumpiluvelil 
Waffeln : Justin Aricatt 
Getränke: Josukutty Kalathiparambil 
Kaffee: Paul Chirayath 
Lotterie: Jose Kumpiluvelil 
Kulturprogramm: Naveen Aricatt  
Entsorgung: Rosamma Weider 
Bühne: Antony Zacharia 
Spielecke: Josha Aricatt 
Steuerungskomitee: P. Ignatious 
Chalissery  
 
Die Vorbereitungen für das Pfarrfest 
laufen mit vollem Tempo. Um das 
Pfarrfest im Detail zu planen und or-
ganisieren, sind diese Komitees  in 
den vergangenen Wochen und 
Monaten mit dem Seelsorger Pater 
Ignatious und dem Presudenthi 

Johny Aricatt zusammen gekommen, 
um die Einzelheiten zu besprochen. 
Eine Woche vor dem Fest am 1. Juli 
werden die Convener aller Komitees 
mit dem Steuerungskomitee zusam-
men kommen, zu dem sogenannten 
„Convener Treffen“ um die Planung 
gemeinsam abzustimmen. Zu dem 
Steuerungskomitee gehören der 
Seelsorger, die Mitglieder des Koordi-
nationskomitees, der Presudenthi 
von diesem Jahr und der Presudenthi 
des kommenden Jahres. Das 
Steurungskomitee wird am Vorabend 
des Festes erneut zusammen kom-
men, um die aktuelle Lage zu be-
sprechen und finale Abstimmung zu 
treffen.  
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Kreuzweg in Neviges  
Die Gläubigen aus dem Bistum 
Aachen, Essen und Köln haben sich 
am 07. April 2017 zusammen gefun-
den, um sich an das Leiden und den 
Tod Christi gemeinsam zu erinnern 
und zu beten. 
 

Pater Ignatious Chalissery hatte mit 
einem andächtigen Gebet den Kreuz-
weg begonnen. Josekutty Punnasserl 
und Mercy Thadathil haben weiter die 
Gebete und den Gesang von 
Schwester Safalya unterstützt und 
geleitet. 
 
Die Pilger wanderten andächtig mit 
Gebet und Gesang durch den wun-
derschön angelegten Kreuzweg ober-
halb des imposanten Mariendoms. 

Anschließend zelebrierte Pater Se-
bastian Thazhathukarimpanackal 
gemeinsam mit Pater Thomas Chalil 
und Pater Ignatious Chalissery eine 
andächtige Messe im Mariendom. 
Joy Kadenkavil war der Messdiener, 
der die Geistlichen unterstützt hat. 
Die Messe wurde von wunderschö-

nen Liedern der Ordensschwestern 
begleitet. Mercy Thadathil dankte 
herzlich den Geistlichen für die sehr 
schöne und andächtige Durchführung 
und auch den Helfern und allen Teil-
nehmern. Gemeinsam wurde der 
Kreuzweg zu einem würdigen Ereig-
nis. 
 
Im Anschluss an die Messe haben 
sich alle im Pfarrsaal eingefunden 
und man konnte gemütlich bei Kaffee 

Kreuzweg in Neviges 
Mercy Thadathil 
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und Gebäck viele schöne Gespräche 
führen und Gedanken austauschen.  
 
Dieses Treffen wurde von der Famili-
enversammlung Bergisches Land/
Schwelm unter der Leitung von Mer-

cy Thadathil, Ammini Manamayil, Ma-
ryamma Athimuttil, Pushpa Elanjipilly 
und Joy Ittankulangara organisiert 
und durchgeführt. Es war ein sehr 
gelungener Tag. 

Die indische Gemeinde würdigt 
Jesus mit indischen Palmzweigen 
Am Sonntag, den 9. April 2017 kam 
die indische Gemeinde um 17.00 Uhr 
in der Liebfrauenkirche in Köln Mül-
heim zusammen, um an den Einzug 
Jesu in Jerusalem auf einen Esel zu 
erinnern. Mit der Palmsonntagsfeier 
wird die heilige Woche eingeläutet. 
 
Zu Beginn versammelte sich die Ge-
meinde im Pfarrsaal der Liebfrauen-
kirche, wo Pater Ignatius Chalissery 
CMI, die extra aus Indien gelieferten 
Palmzweige segnete und die indi-
sche Gemeinde in Gebet und Pro-

zession zur Kirche führte. Pater Se-
bastian Tazhathukarimbanakal war 
der Hauptzelebrant der heiligen Mes-
se und durch seine Predigt brachte er 
viele zum Nachdenken. Vielen Ge-
meindemitgliedern war Pater Sebasti-
an schon gut durch die Exerzitien 
bekannt, die in den verschiedensten 
Standorten in der Fastenzeit von der 
indischen Gemeinde organisiert wor-
den sind. 
Nach der heiligen Messe konnte man 
sich bei Kaffee und den zu Palm-
sonntag bekannten „Kozhikotta“ aus-
tauschen. 
 

Die Einsetzung der heiligen 
Eucharistie beim letzten 
Abendmahl 
Am Donnerstag, dem 13. April 
2017 feierte die indische Ge-
meinde in Köln Buchheim in 
der St. Theresia Kirche das 
„Letzte Abendmahl“. 
 
Worin besteht der Ursprung 
des letzten Abendmahles? 
Das „Letzte Abendmahl“ wel-

Die Karwoche in Köln 
Jothy Kalathilparampil 
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ches Jesus mit seinen Jüngern ein 
Tag vor seinen Tod feierte, hat seinen 
Ursprung im Pessahfest der Juden. 
Das Pessahfest soll das Volk Israel 
an die Befreiung aus Ägypten erin-
nern. Es wird durch das Passahmahl 
begangen, in dessen Mittelpunkt das 
Lamm steht. Auf die Bedeutung des 
Lammes werde ich im nächsten Be-
richt zurückkommen. So wie Jesus 
sich damals beim letzten Abendmahl 
in Brot und Wein verschenkt, so ver-
schenkt er sich heute noch bei jeder 
heiligen 
Messe in 
der heili-
gen Eu-
charistie. 
 
Es war 
eine be-
sondere 
Freude 
für die 
indische 
Gemein-
de, dass 
der Apos-
tolische 
Visitator 
der syromalabarischen Kirche, Bi-
schof Stephan Chirappanath, am 
Gründonnerstag die heilige Messe in 
Köln mit Pater Ignatius Chalissery 
und Pater Jomon Mallarikal CMI zele-
brierte. Bischof Stephan Chirappa-
nath betonte zu Beginn seiner Pre-
digt, dass es ihm ein Anliegen war, 
unsere Gemeinde als eine der ältes-
ten syromalabarischen Gemeinden 

Europas an diesem besonderen Tag 
zu besuchen. 
Besondere Momente an diesem 
Gründonnerstag waren die Fußwa-
schung von 12. Gemeindemitgliedern 
mit diesmal auch Mitgliedern der 3. 
Generation, die Feier der Eucharistie, 
das „Appamurikal“, welches mit ei-
nem Gebet von Joy Kadankavil als 
einer der älteseten Gemeindemitglie-
der begann, sowie die anschließende 
circa. einstündige eucharistische An-
betung, bei der die Gemeindemitglie-

der zusammen mit Jesus beten, so 
wie Jesus das auch von seinen Jün-
gern gewünscht hat, als er in den am 
Fuß des Ölberges im Garten Getse-
mani ging, um für sein bevorstehen-
des Leiden im Gebet Kraft zu bekom-
men. 
 
Das Leiden Jesu 
Am folgenden Tag, dem 14. April, 
kam die indische Gemeinde wieder in 
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der St. Theresia Kirche in Köln-
Buchheim nachmittags zusammen, 
um das Leiden Jesu bei der Kreuz-
wegprozession zu betrachten und 
zusammen zu beten. 
 
Wieso ist der Tod Jesus so bedeu-
tungsvoll? Das Volk Israel, das noch 
in der ägyptischen Sklaverei war, ließ 
Lämmer schlachten, um deren Blut 
laut Gottes Anweisung an seine Tür 
zu streichen, und somit sein Haus vor 
Gottes Strafgericht zu schützen. Die 
Todesstrafe und das Gericht Gottes 
konnten von ihren Familien auf ein 

unschuldiges Lamm übertragen wer-
den, das für sie geschlachtet wurde. 
Für uns Christen ist Jesus das ma-
kellose Lamm Gottes, das geschlach-
tet wurde für uns alle. Er ist am Kreuz 
für unsere Schuld gestorben. Er hat 
sein Blut zur Vergebung unserer 
Schuld vergossen. Wer Jesus als 

seinen Retter und Heiland angenom-
men hat, an dem wird das Strafge-
richt Gottes vorüberziehen. Das Blut 
Jesu macht ihn makellos vor Gott. 
 
Die Auferstehungsfeier 
Am nächsten Tag kam die indische 
Gemeinde um 22.00 Uhr abends in 
St. Theresia zusammen, um Zeugen 
von Jesu Auferstehung zu werden. 
Alle Gemeindemitglieder versammel-
ten sich draußen vor der Kirche, und 
hielten eine Osterkerze. Pater Ignati-
ous betete zusammen mit allen An-
wesen draußen und anschließend 

trug er die Osterkerze in einer Pro-
zession als einzige Lichtquelle in die 
dunkle Kirche. Währenddessen wur-
de das Feuer der Osterkerze an alle 
Gläubigen weitergegeben, damit die 
Dunkelheit in der Kirche durch deren 
Kerzen erhellt wird. Die Osterkerze 
wurde auf den Leuchter gestellt und 
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symbolisiert damit den erhabenen 
Christus als Sieger über den Tod. In 
Freude über die Auferstehung Jesus 
feierte die Gemeinde nun die weitere 
heilige Messe. 
 
Im Anschluss an die heilige Messe 
gab es noch Getränke und eine Os-

tereier im Pfarrsaal, und man konnte 
so noch einige Zeit zusammen Os-
tern feiern. Die Messdiener, der Chor, 
die Lektoren und das Koordinations-
Komitee trugen dazu bei, dass die 
gesamte heilige Woche schön und 
besinnlich begangen werden konnte. 
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Die Geschichte der indischen Ge-
meinde beginnt im Jahr 1969 und die 
Pilgerreisen haben dabei immer eine 
wichtige Rolle gespielt. Zum einen 
hatten die Gemeindemitglieder die 
Gelegenheit ihren Glauben wie in 
ihrer Heimat Kerala auszuleben und 
zum anderen konnte man auf diese 
Weise die Landsleute aus verschie-
denen Orten treffen. 
 
Die Pilgerreisen fanden zunächst an 
verschiedenen Orten statt. Jedes 
Jahr wurden abwechselnd die Orte 
Maria Laach oder Kevelaer besucht. 
Lourdes, Rom und Israel waren wei-
ter entfernte Ziele, die nur von klei-
nen Gruppen im Rahmen einer Pil-
gerfahrt besucht wurden. 
 
Im Jahr 1987 eröffnete Papst Johan-
nes Paul II  
feierlich zum Pfingstfest das Mariani-
sche Jahr. Nach den Worten des 
Papstes war dies „das Geheimnis der 
Gottesmutter“, den Glauben tiefer zu 
erfassen und die Verehrung zu ihr zu 
fördern.  
Die indische Gemeinde, damals mit 
Pater Frank Chakkalakal als Seelsor-
ger, hat dies als Anlass genommen, 
die jährliche Pilgerreise ab 1987 nach 

Kevelaer zu organisieren. Als Termin 
wurde dafür anfangs der letzte Sams-
tag oder Sonntag im Marienmonat 
Mai genommen.  
 
Im Jahr 2000, in der Amtszeit von 
Pater Francis Parakkal CMI wurde 
die Pilgerreise auf den Donnerstags-
feiertag Christi Himmelfahrt festge-
legt. Am 01. Juni 2000 waren die Ge-
meindemitglieder zum ersten Mal an 
Christi Himmelfahrt in Kevelaer. 
Die Entscheidung, die Pilgerfahrt auf 
diesen Feiertag zu legen, wurde von 
den Gemeindemitgliedern sehr posi-
tiv aufgenommen.  
 
In diesem Jahr fand die Kevelaer Pil-
gerreise am 25. Mai statt und dies 
war das 30. Mal. Die Gläubigen aus 
Köln und Umgebung reisten wie je-
des Jahr mit einem Reisebus nach 
Kevelaer. Mit Rosenkranzgebet und 
religiöse Lieder stimmten sich die 
Teilnehmer im Bus auf die Pilgerfahrt 
ein. Es waren noch mehr Pilger aus 
den anderen Orten der indischen 
Gemeinde mit den Pkws nach 
Kevelaer gereist. Bei sehr gutem 
Wetter besuchten die Gläubigen zu-
nächst die verschiedenen Stellen, 

Zum 30. Mal in Kevelaer 
Devis Vadakumcherry 
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wie Gnadenkappelle, Kerzenkapelle, 
Andachtskapelle etc. am Pilgerort. 
 
Gemeinsame Eucharistiefeier und 
Andacht 
Um 11:30 Uhr versammelte sich die 
Gemeinde in der Beichtkappelle zur 
gemeinsamen Eucharistiefeier. Die 
heilige Messe wurde von Pater Igna-
tious zelebriert und musikalisch wur-
de vom Jugendchor der indischen 
Gemeinde gestaltet. Pater Ignatious 
begrüßte die Teilnehmer zu Beginn 
des Gottesdienstes sehr herzlich und 
gratulierte den anwesenden Vätern 
zum Vatertag. Zum Abschluss wurde 
ein Gruppenfoto im Innenhof aufge-

nommen. 

 

Die Mittagspause nutzten die Pilger, 
wie jedes Mal zur Stadtbesichtigung 
und zum Einkaufsbummel. Am Nach-
mittag versammelte sich die Gemein-
de in der Kerzenkapelle zur Andacht. 
Die Andacht wurde von Sr. Gracy 
MSMI geleitet und von Sr. Lilly MSMI 
musikalisch begleitet. Anschließend 
trafen sich alle im Innenhof der Kir-
che zu Kaffeepause mit Gebäck und 
Kaffeeklatsch. Um 17 Uhr verab-
schiedeten sich alle Gäste aus den 
sonnigen Kevelaer und traten die 
Heimreise an. 
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begrüßte die Teilnehmer zu Beginn 
des Gottesdienstes sehr herzlich und 
gratulierte den anwesenden Vätern 
zum Vatertag. Zum Abschluss wurde 
ein Gruppenfoto im Innenhof aufge-
nommen. 
 
Die Mittagspause nutzten die Pilger, 
wie jedes Mal zur Stadtbesichtigung 
und zum Einkaufsbummel. Am Nach-
mittag versammelte sich die Gemein-

de in der Kerzenkapelle zur Andacht. 
Die Andacht wurde von Sr. Gracy 
MSMI geleitet und von Sr. Lilly MSMI 
musikalisch begleitet. Anschließend 
trafen sich alle im Innenhof der Kir-
che zu Kaffeepause mit Gebäck und 
Kaffeeklatsch. Um 17 Uhr verab-
schiedeten sich alle Gäste aus den 
sonnigen Kevelaer und traten die 
Heimreise an. 

Die Mitglieder der indischen Gemein-
de während der Gottestracht 
(Fronleichnamsfest) in Köln Mühl-
heim. Beim Gottesdienst in der Lieb-
frauenkirche, der Prozession und 
dem Beisammensein im Liebfrauen-
haus waren viele indischen Katholi-
ken mit dabei. Pater Ignatious zele-

brierte die heilige Messe gemeinsam 
mit dem Seelsorgeteam der Gemein-
de St. Clemens und Mauritius. Pater 
Jerome Cherussery CMI, der erste 
Seelsorger der indischen Gemeinde, 
war auch mit uns dabei. 

Fronleichnam in Köln-Mülheim 
Devis Vadakumcherry 
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Exerzitien 
Bereits seit mehreren Jahren organi-
siert Pater Ignatious Chalissery CMI 
während der Fastenzeit zwei Tage 
lang Exerzitien für die indischen Gläu-
bigen des Bistums Essen. Exerzitien 

sind geistliche Übungen die abseits 
des alltäglichen Lebens zur Besinnung 
sowie zur Begegnung der Menschen 
mit Gott führen sollen. Am 25. und 26. 
März 2017 fanden die diesjährigen 
Exerzitien im Pfarrsaal der Gemeinde 
St. Mariä Himmelfahrt in Essen Alten-
dorf statt. Der diesjährige Exerzitien-
meister war Pater Sebastian Thaz-
hathkarimpanackal OCD aus Rom. An 
beiden Tagen begannen die Exerzitien 
jeweils um 09:00 Uhr mit dem Rosen-
kranzgebet und endeten mit einer hei-
liger Messe um 18:00 Uhr. Zahlreiche 
Gläubige aus verschiedenen Teilen 
des Bistums Essen nahmen daran teil. 
Zudem gab es an beiden Tagen eine 
Beichtgelegenheit für die Gläubigen. 

Im Anschluss an die heilige Messe am 
zweiten Tag hielt Tomy Manikath eine 
Dankesrede, lobte Pater Sebastian 
und bedankte sich bei Pater Ignatius 
Chalissery, welcher die Exerzitien in 
Essen ermöglicht hatte. Ein großer 

Dank gilt ebenfalls allen Helfern, die 
bei der Umsetzung der Exerzitien tat-
kräftig mitgeholfen haben.  
 
Osterfeier 
Am 16. April 2017 fand die diesjährige 
Osterfeier der Familienversammlung 
des Bistums Essen in der St. Mariä 
Himmelfahrt Kirche statt. Um 16:00 
Uhr begannen die Osterfeierlichkeiten 
mit einem Rosenkranzgebet, welches 
durch indische Ordensschwestern aus 
Essen geleitet wurde. Die anschlie-
ßende heilige Messe wurde von Pater 
Ignatious Chalissery und Pater Jomon 
zusammen zelebriert. An diesem 
Christi-Auferstehungsfest nahmen 
zahlreiche Gläubige aus verschiede-

Aus dem Bistum Essen  
Yohannan C. Varanath  
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des Bistums Essen sowie darüber 
hinaus teil. Nach der Messe trafen 
sich alle im Pfarrsaal der Kirche um 

das Fest der Freude bei Kaffee und 
Kuchen ausklingen zu lassen.  
 

Kreuzweg  
Auch in diesem Jahr fand die Kreuz-
wegandacht und anschließende Pro-
zession am Karfreitag um 17:00 Uhr 

in der Christus-König Kirche in Duis-
burg-Hochfeld statt. Zahlreiche Ge-
meinde-Mitglieder aus Duisburg und 
Umgebung nahmen daran teil. Die 
Andacht begann mit einem Gebet von 
Pater Justin, welches die einzelnen 
Stationen von 1 bis 14, beginnend mit 
der ersten Station bei der Jesus zum 
Tode verurteilt wurde und endete mit 
der letzten Station bei der der heilige 
Leichnam Jesu zu Grabe gelegt wur-

de. Die Lesung wurde von Thomas 
Chacko geleitet. Nach dem Kreuzweg 
versammelte man sich zum gemein-
samen Kaffee trinken im Pfarrsaal. 

 Osterfeier 
Am 30. April fand die diesjährige Os-
terfeier der Familienversammlung 
Duisburg an der Herz- Jesu Kirche in 
Duisburg-Neumühl statt. Um 16:00 
begann die heilige Messe, welche 
unter musikalischer Begleitung von 
Schwester Tonia und Pastor Ignatius 
Chalissery zelebriert wurde. Zahlrei-
che indische Gemeindemitglieder 
nahmen an der Osterfeier teil. Nach 

Familienversammlung Duisburg 
Yohannan C. Varanath 
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der Messe trafen sich alle im anlie-
genden Pfarrsaal zum gemeinsamen 
Kaffee trinken. Anschließend begann 
der Abend mit einem wunderbaren 
Gebetslied von Celine Parokaren. 
Auch Sebastian Kizhakedath und 
Peter Sebastian stellten ihr musikali-

sches Talent unter Beweis und setz-
ten mit ihrem Gesang fort. Im An-
schluss stimmte der Chor zu einem 
Dankeslied an Gott. Am Ende der 
Osterfeier gab es ein Festmahl, wel-
ches von den Familienmitgliedern 
besonders gut vorbereitet wurde.   

Pfarrfest 
08./09.07.2017 

in Köln 
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Adventsfeier 
Die Mitglieder der Frauengemein-
schaft kamen am   Mittwoch 
12.Dezember 2016, gemeinsam mit 
Pater Ignatious, im Pfarrsaal der St. 
Theresia Kirche in Köln zusammen, 
um Advent zu feiern. Sheeba Kallara-
ckal, Vorsitzende der Frauengemein-
schaft, begrüßte Pater Ignatious und 
die Mitglieder sehr herzlich. In sei-
nem Advents Grußwort sprach Pater 
Ignatious, über die Bedeutung der 
Lichter ins Besondere in der Advents-
zeit. Wir sollen auch unsere Herzen 

in dieser Zeit mit dem Licht der Glau-
be und Liebe füllen, so dass der Gott 
in uns lebendig bleibt. Das Kulturpro-
gramm wurde von Gracykutty Mann-
anal moderiert und die Teilnehmer 
haben durch Gesang, Geschichten 
Erzählungen oder ähnliches dazu 

beigetragen, den Abend kulturell zu 
bereichern. Mit Kaffee und mitge-
brachten Gebäck ging der Abend 
noch munter weiter.  
 
Neujahres Treffen 2017 
Am 9. Jan. 2017 versammelten die 
Mitglieder der Frauengemeinschaft 
im Pfarrsaal der St.Theresia Kirche 
zu dem Neujahres Treffen zusam-
men.  Nach dem Gebetlied von 
Gracykutty Mannanal wurde der Ro-
senkranz unter der Leitung von 
Thresiakutty Kalathiparambil gebetet. 

Sheeba Kallarackal, Begrüßte die 
Mitglieder und Pater Ignatious sehr 
herzlich zu diesem Treffen. Pater Ig-
natious betonte in seiner Neujahres-
ansprache über das positive Denken. 
Auch wenn wir Probleme haben, sol-
len wir versuchen positiv zu denken 

Frauengemeinschaft 
Elsy Vadakumcherry 
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und die Hoffnung an Gott nicht zu 
verlieren. 
 
Der Jahresbericht 2016 wurde von 
Elsy Vadakumcherry vorgetragen und 
Achamma Arambankudi präsentierte 
den Kassenbericht und beides wurde 
von der Versammlung bewilligt. Über 
die Programme im Jahr 2017 wurde 
diskutiert und abgestimmt. 
 
Monatliche Treffen 
Die Mitglieder der Frauengemein-
schaft kommt regelmäßig ein Mal im 
Monat zusammen und diskutiert über 
bestimmte Themen. 
 
Das Treffen im März 
Am 6. März hat Pater Ignatious in 
seinem Referat über die 23 Riten in 
der katholischen Kirche und die 
Schwerpunkte der hl. Messe in der 
Syro Malabarischen Ritus ausführlich 
gesprochen. Anschließend führte das 
Referat zu eine lebendige Diskussion 

und Klärung viele Fragen im Bezug 
auf die hl. Messe. 
Die Planungen, um das leibliche wohl 
Während der zwei Wochenende Ex-
erzitien Tage in Köln, war auch am 
Ende des Treffens getroffen. Mit dem 
Erlös vom letzten Jahr wurden 7 be-
dürftigen Familien in Indien geholfen. 
 
Das Treffen im Mai 
Sr. Rincy MSMI aus Solingen refe-
rierte am 5.Mai über das Thema “die 
Pflichten einer Mutter“. “Die Hilfe ei-
ner Mutter kann durch Taten und 
aber auch durch Gebet erfolgen“ 
meinte sie. Nach der Diskussionsrun-
de brachte sie ein interessantes 
Gruppenlied bei. 
 
Besuch in der  Kölner Flora  
Die Frauengemeinschaft hat am 
Montag, den 12. Juni 2017 einen 
Wandertag für die Mitglieder der Indi-
schen Gemeinde organisiert. Ziel war 
die Kölner Flora. Nachmittags gegen  
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16.00 Uhr trafen sich die Teilnehmer 
auf dem Vorplatz in der Kölner Flora. 
Sheeba Kallarackal, Vorsitzende der 
Frauengemeinschaft, begrüßte die 
Teilnehmer sehr herzlich zu dem 
Wandertag.  
 
Der Spaziergang entlang der Blumen 
und Pflanzen herrlich hergerichteten 
Garten an dem Sommertag hat allen 
viel Freude bereitet. Der Besuch in 
dem Gewächshaus mit den vielen 
tropischen Pflanzen, wie Palmen, 
Bananenstauden, Papaya Bäumen, 
Kardamom und andere haben allen 
ein Heimatgefühl verliehen.  

Die anschließende Begegnung im 
Innenhof der Flora mit Kaffee, Tee 
und indischen Leckereien, mitge-
bracht von den Teilnehmern, bot die 
Möglichkeit, miteinander zu plaudern 
und den einen oder anderen Witz 
loszuwerden.  
 
Nach dem zweistündigen Spazier-
gang durch die Natur wurde der 
schöne Tag mit einer Danksagung 
offiziell beendet.  

Familienversammlung Holweide 
Sheeba Kallarakkal 

Neujahrstreffen 
32 Mitglieder der Familienversamm-
lung Holweide feierte am 18.02.17 ihr 
Neujahrstreffen im Pfarrsaal der St. 

Elisabeth Kirche in Köln-Mülheim. Zu 
Beginn der Feier um 19.00 Uhr wur-
de eine heilige Messe von Pater Ig-

natious gehalten. Anschließend hat 
Varghese Srambickal alle Anwesen-
den herzlich begrüß Das Kultur Pro-
gramm wurde von Jolly Padayattil 

moderiert und von vie-
len Familienmitglie-
dern und den Ordens-
schwestern aus Mül-
heim mitgestaltet. Ge-
sang und Gedichte 
sorgten für eine gute 
Unterhaltung. Den Hö-
hepunkt bildete das 
leckere Abendessen. 
 
Zum Schluss hat sich 

Sheeba Kallarakkal bei allen für den 
gelungenen Abend bedankt, der 
dann gegen 23:00 Uhr zu Ende ging. 
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Tagung in Wermelskirchen 
Das war ein Erlebnis: Die Familien-
versammlung Holweide hat zum ers-
ten Mal eine Tagung organisiert! 
Trotz anfänglicher Skepsis hatten 
sich dennoch 21 Personen zur Ta-
gung angemeldet! Das war ein gro-
ßer Erfolg. An den zwei Tagen haben 
wir sehr viel Spaß gehabt, alle haben 
bei den Vorbereitungen gut mitgehol-
fen. 
 
Samstagmittag hat unser Pater Igna-
tious eine heilige Messe zelebriert 
und er hat gepredigt, 
wie wichtig der Zu-
sammenhalt ist. Nach 
dem Mittagessen hat-
ten wir Freizeit. 
Abends hatten wir ein 
sehr schönes Kultur-
programm, welches 
von Varghese Sram-
bickal moderiert wur-
de.  
 
Sonntag hat Mathew 
Pattani einen sehr 
informativen Vortrag 
über "Das Leben“ ge-
halten. Die vorgege-
bene Zeit für den Vor-
trag war viel zu kurz, 

denn der Vortrag war äußerst interes-
sant.  
 
Bei der abschließenden Auswertung 
haben alle einstimmig beschlossen, 
nächstes Jahr wieder zu kommen, 
wenn es geht für vier Tage. Alle wa-
ren sehr zufrieden. Aber es gab auch 
Verbesserungsvorschläge, die wir für 
nächstes Jahr notiert haben. So ha-
ben wir uns in Wermelskirchen für 
nächstes Jahr schon vorgemerkt. Ein 
gelungenes Wochenende  mit viel 
Freude und Spaß !!! 

St. Mary‘s Sunday School 
jeden ersten Sonntag im Monat  um 9.30 Uhr 
jeden dritten Sonntag im Monat um 15.00 Uhr 

im Pfarrsaal St. Theresia, An St. Theresia 6, 51067 Köln 
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Weihnachtsfeier  
Die Weihnachtsfeier der Familienver-
sammlung Köln linksrheinisch fand 
am 23.Dezember im Pfarrsaal der St. 

Theresia Kirche in Köln Buchheim 
statt. Die Feierlichkeiten begannen 
mit dem Gottesdienst. Pater Ignati-
ous beschrieb in der Weihnachtsbot-
schaft während des Gottesdienstes 
die besondere Rolle des Lichtes 
überall auf den Straßen und Häuser 
in unsere Umgebung. Wir sollen uns 
unsere Gedanken auch so mit dem 
Licht der Glaube und Liebe füllen. 
Für diese Gabe hat er Gottes Segen 
für uns alle gewünscht. 
 

Zu Anfang des Kulturprogramms be-
grüßte David Arickal, Vorsitzender, 
der Familienversammlung, alle sehr 
herzlich zu diesem Abend. In dem 

von Thomas Arambankudi moderier-
ten bunten Kulturprogramm wurden 
Weihnachtsliedern, Weihnachtsbot-
schaften, Gedichte etc. dargeboten. 
Nach dem Festessen danke Elsy 
Vadakumcherry allen Anwesenden 
herzlich. Mit Gespräch und Small-
talks verweilten die Teilnehmer noch 
länger im Saal. 
 
Neujahrestreffen 
Am 4. Februar 2017 versammelten 
sich die Mitglieder der Familienver-
sammlung im St. Theresia Saal zum 

Familienversammlung Köln-Linksrheinisch 
Joseph Thaliath 
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Neujahrestreffen. Nach der gemein-
samen Eucharistiefeier wurde auf 
das neue Jahr angestoßen.  

Nach der Begrüßungsrede von David 
Arickal sprach Pater Ignatious einer 
Neujahresbotschaft. Pater Ignatious 
betonte die Wichtigkeit solche Be-
gegnungen insbesondere in der jetzi-
gen Zeit, wo die meisten im Renten-
alter angekommen sind. Der Jahres-
bericht von Elsy Vadakumcherry und 
der Kassenbericht von Thomas 
Arambankudi wurden von der Ver-
sammlung bewilligt. 

In der anschließenden Diskussions-
runde wurden über die unterschiedli-
chen Riten in der katholische Kirche 

und die Aufgaben des neuen Aposto-
lischen Visitators für die Katholiken 
des syro-malabarischen Ritus ge-
sprochen. 
 
Es folgte ein gemeinsames Festme-
nü und Kulturprogramm. Thomas 
Arambankudi führte durch das Pro-
gramm und Elsy Vadakumcherry hielt 
die Dankesrede. 

Die Gesangsgruppe trifft sich regel-
mäßig  jeden Mittwoch von 17.30 
Uhr bis 19.30 Uhr im Liebfrauensaal, 
Adamsstr. 21, 51063 Köln 
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Familienversammlung Düsseldorf 
Elsy Velukkaran 

Die Weihnachtsfeier der Familienver-
sammlung Düsseldorf fand am 
17.12.2016 in St. Elisabeth und Vin-
zenz statt. Begonnen hat das Fest 
mit einer heiligen Messe, die von Pa-
ter Ignatious Chalissery und Pater 
Thomas Chalil zelebriert wurde. 
 
Anschließend traf sich die Gemeinde 
im Pfarrsaal zum gemütlichen Teil. 
Tomi Thadathil begrüßte zunächst 
alle Anwesenden. Dann schloss sich 
ein unterhaltsames Programm mit 

Tänzen, Weihnachtsliedern usw. an. 
Moderiert wurde das Programm von 
Nicol Malpat. Höhepunkt des Pro-
gramms war natürlich das Krippen-
spiel, das allen gut gefallen hat. Das 
Festessen, das von einigen Familien 
vor- und zubereitet wurde, war aus-
gezeichnet und hat wunderbar ge-
schmeckt. Zum Schluss verabschie-
deten sich alle mit weihnachtlichen 
Grüßen und guten Wünschen für das 
neue Jahr. 
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Weihnachtsfeier 
Mit einer heiligen Messe von Pater 
Ignatius begann unsere diesjährige 
Weihnachtsfeier am 13.12.2016 um 
16.30 Uhr. Nach der Messe haben 
wir uns im weihnachtlich geschmück-
ten Jugendsaal eingefunden. Bei ei-

nem gemütlichen Glas Glühwein ha-
ben sich die Anwesenden aufge-
wärmt. Unser anschließendes Kultur-
programm begann mit einem Gebets-
lied von Sr. Safalya. Durch das Pro-
gramm führte David Manamayil. 
 
Mercy Thadathil begrüßte die Anwe-
senden herzlich. Es folgten Tänze 
von Sathya und Sandra Schildkamp, 
sowie Gesänge von Lisa Manamayil, 
die die Anwesenden sehr begeister-
ten. Pater Ignatius, Pater Tom Thot-
tungal sowie Pater Joseph Chelam-
parambath richteten Weihnachtsgrü-

ße an die Gäste im Jugendsaal. Das 
durch Tanz, Gesang und „Bibel-Quiz“ 
abwechslungsreiche Kulturprogramm 
sorgte für eine schöne Stimmung. 
 
Der als „Christmas Papa“ verkleidete 
Nelson Chalil überraschte uns mit 

kleinen Geschenken, die er verteilte. 
Er bereitete den Kleinen, sowie den 
Erwachsenen eine große Freude da-
mit. Die Weihnachtslieder wurden 
geleitet von Sobin Chennamkara. 
 
Ein Dankeschön gilt auch allen Fami-
lienmitgliedern, die zum guten Gelin-
gen der Feier beigetragen haben. 
Das kulinarische Weihnachtsessen, 
welches wie immer sehr liebevoll und 
schmackhaft von den Mitgliedern vor-
bereitet wurde, haben die Anwesen-
den sehr genossen und es lud zum 
regen Gedankenaustausch ein. 

Familienversammlung Bergisches Land / Schwelm 
Mercy Thadathil 
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Am 16.12.2016 feierte die Familien-
versammlung Mönchengladbach ihre 
traditionelle Weihnachtsfeier. Für 
Groß und Klein war es ein großes 
Vergnügen und eine wunderbare Ein-
stimmung in die Weihnachtszeit. 
 
Am Wochenende 04./05.03.2017 
fanden die alljährlichen Exerzitien 

der Familienversammlung statt. Sie 
waren uns eine große Inspiration und 
Vorbereitung auf die Ostertage. Es 
waren zwei wunderbare Tage mit 
Pater Sebastian Thayhathukaimpa-
nakal! 
 
Wie in den Jahren zuvor feierten wir 
zusammen mit zalreichen Menschen 
Hosanna in St. Andreas in Krefeld-
Stratum. Auch diese liebgewonnene 
Tradition bestärkt uns in unserem 

Glauben. Unser Osterfest feierten wir 
in großer Freude am 28.04.2017 
 
Alles in Allem haben wir die Möglich-
keit, in unserem spirituellen Leben zu 
wachsen, besonders durch die von 
den Ordensschwestern geleiteten 
Andachten und Rosenkranzgebete. 
Dafür sind wir sehr dankbar. 

2017 ist das große Jubiläumsjahr der 
Familienversammlung Mönchenglad-
bach! Zu diesem freudigen Ereignis 
haben wir als Zeichen der Dankbar-
keit und Freundschaft zu der Ge-
meinde in Mönchengladbach-
Bettrath mit der Gemeinde zusam-
men eine heilige Messe im syromala-
barischen Ritus auf Deutsch gefeiert. 
Die Messe wurde zelebriert von Pa-
ter Ignatious und Pfarrer Biste. 
 

Familienversammlung Mönchengladbach 
Monichan Kaniamparampil 
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Dank der tatkräftigen Hilfe und Unter-
stützung der Gemeinde können wir 
unser Glaubensleben aufrechterhal-
ten. Für diese Freundschaft haben 
wir uns im Anschluss an die Messe 

mit einem indischen Festmahl be-
dankt. Es war ein wunderbares Erleb-
nis. Nun warten wir gespannt auf den 
zweiten Teil des Jubiläums. 
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Young Family Meet 
Santhosh Thomas 

Wochenendtagung in Euskirchen 
Vom Rest der Welt abgeschnitten, 
verbrachten 22 Familien zwei wun-
derschöne und erlebnisreiche Tage 
in mit Wald beschmückten Stein-
bachtalsperre, Euskirchen. Das 5. 
Wochenendtagung der „Young Fami-
lies in Germany“ fand dieses Jahr 

von 16.06 bis 18.06.2017 statt. Die 
Tagungsstätte hatte für Kinder und 
Eltern, innen wie auch außen vieles 
anzubieten. Der idyllische Veranstal-
tungsort direkt am Steinbachtalsperre 
hatte mehrere Camping Plätze, Spiel-
plätze, Kellerbar, Spielräume, Biblio-
theken wie auch Grill Möglichkeiten 

und andere Sportmöglichkeiten.  Man 
sagt; „Ein Lächeln wirkt auf Schwie-
rigkeiten wie die Sonne auf Wolken - 
es löst sie auf“. Obwohl wir am 
Samstag Regen erwarteten, die Hei-
terkeit der Gruppen konnte die gut 
verscheuchen.  
 

Die Tagung startete am 16. Juni um 
17 Uhr.  Die ersten Familien trafen 
schon in Euskirchen um 14:00 an 
und nutzten die Zeit um die Umge-
bungen zu erkundigen. Wir begannen 
die Tagung am Freitag mit einer Ken-
nenlernenrunde (Erster Impuls). Es 
gab eine kurze Einleitung und die 
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Möglichkeit sich gegenseitig kennen 
zu lernen. Es stellte sich heraus, 
dass Teilnehmer sogar aus Boden-
see und Gladbeck dieses Mal dabei 
waren.  
 
Der Samstag fing mit dem Frühstück 
um 8:30 Uhr, gefolgt von einem Se-
minar unter der Leitung von Pater 
Jomon Molarickal, über Eucharistie-
Symbolik und Bedeutung. Parallel 
zum Seminar, gab es ein separates 
Programm für die Kinder. Unter der 
Aufsicht von Schwester Naviya und 
Schwester Salvin waren die Kinder 
den ganzen Vormittag und Mittag gut 
versorgt und beschäftigt. Die kleinen 
Kinder haben mit Schwester Naviya, 
ein Teil der Zeit für das Pfarrfest vor-
bereitet. Die anderen waren unter der 
Aufsicht von Schwester Salvin im 
Park und Spielwald. Das war aber 
nicht alles! Beim Bau einer Hütte, die 
unter der Obhut von Sabu Chittilap-
pilly und Philip Illickal, waren den 
Fantasien der Kinder keine Grenzen 
gesetzt. Die Kinder haben so eine 
wunderschöne Hütte mit funktioniern-
den Sitzmöglichkeiten, Überdachte 
Zimmer und Pinkelecke gebaut, die 
das Personal der Bildungsstätte uns 
die Hütte nicht abbauen lies. 
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen und Diskussionsrunde ging die 
ganze Gruppe für einen Ausflug zum 

Spielplatz am Steinbachtalspree. Die 
Damen hatten hier die Möglichkeit für 
einen längeren Spaziergang, wäh-
rend die Väter sich um den Nach-
wuchs sammelten. 
 
Das Abendprogram fing mit dem Gril-
len an, wonach die kleinen Kinder 
einen DJ Event hatten. Währenddes-
sen nahmen die Eltern mit Feuer und 
Flamme an das von Rincy Joseph 
und Josna Vampenickal vorbereite-
ten „Dumbcharads“ (Scharade Vari-
ante) Spiel teil. Gegen 22 Uhr hatten 
wir ein großes Lagerfeuer, wo die 
Kinder die Möglichkeit hatten Stock-
brot und Marschmellows über das 
Feuer zu backen. Nach den ereignis-
reichen Tag gingen die meisten mü-
den Füssen auch direkt ins Bett. Nur 
einige hartnäckige Mütter und Väter 
trafen sich für ein kurzen DJ oder 
eine Runde Tisch Tennis, Tische 
Fußball oder Karten spiel. 
 
Am Sonntag fingen wir mit einer Mes-
se an, wo die Kinder die Lesungen, 
Fürbitten und Gesänge geleitet ha-
ben. Das Highlight der Tagung mei-
ner Meinung nach war das Kulturpro-
gramm, dass Sonntagnachmittag von 
Bindhu Mattathil organsiert wurde. 
Die ganze Gruppe wurde in 4 kleine-
re Teams aufgeteilt. Obwohl die 
Teams per Zufall in kurzfristiger Zeit 
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eingeteilt wurden, haben sich die Mit-
glieder gut zueinander gefunden und 
jeweils ein tolles Programm auf die 
Beine gestellt. Die Darstellung jedes 
Teams war wortwörtlich ein Kracher. 
Man konnte wirklich die schlafenden 
Talente vieler Eltern hier bewundern. 
Das Kulturprogramm endete mit der 
Darbietung eines Tanzes der Kinder. 
Unsere Tagung endete wie immer mit 
einer Diskussion- und Feedbackrun-
de am Sonntag gegen 16 Uhr.  
 
Fred Lebow, Gründer des New-York 
Marathons sagte mal „Du fühlst dich 
gut beim Laufen aber noch besser 
hinterher“. Für mich persönlich ging 
dieser Spruch gut nach der Tagung 

auf. Herzlichen Dank an allen Fami-
lien die super mitgemacht haben und 
an meinen Kollegen im Organisati-
onskomitee; Bindhu, Rincy, Anila, 
Noel, Hano, Sabu , Seny und insbe-
sonders Pater Ignatious für die Orga-
nisation und Unterstützung. Einen 
besonderen Dank auch an Schwester 
Naviya und Schwester Salvin, die 
uns am ersten Tag herzlich unter-
stützt haben. 
 
Das Leben ist zum Mitmachen da, 
nicht zum Zuschauen, in diesem Sin-
ne laden wir alle jungen Familien für 
nächstes Jahr zu unserer Wochen-
endtagung herzlich ein. 
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Von uns gegangen in unserer Gemeinde... 
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Wir gedenken ihrer in stillem Gebet  

In Deutschland 

Varghese Kayyalaparampil, 69 Jahre  + 
21.04.2017 
Ehefrau: Celinamma 
Sohn Tissen 
 
 
Appukuttan (Mathew Vargehse) Vadakekuttu 
71 Jahre     + 26.04.2017 
Ehefrau: Mariamma 
Kinder: Tony, Georgy & Jimmy 
Schwiegertochter: Dr. Gina 
 
 
Jins Kusumalayam, 41 Jahre + 15.05.2017 
Sohn von Jose Chacko & Marykutty 
 
Bruder von Jaison & Jasmin 
 
 

Sr. Mary Clothilda Kochuparampil SABS 
79 Jahre    + 11.06.2017 
Sie war Oberin der Schwestern der Anbe-
tung des Allerheiligsten Sakraments. Sie 
wirkte seit 1965 im St. Barbara Hospital in 
Gladbeck 
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Wir gedenken ihrer in stillem Gebet  

In Indien 

Marykutty Thomas      + 03.12.2016 
Schwester von Chacko Pulickal, Duisburg 
 
Joshy Medayil                        +  23.12.2016  
Bruder von Gregory Medayil 
 
Kunjamma George      + 09.01.2017 
Mutter von Thomas Pazhamannil, Köln 
 
Annamma Joseph Medayil         +  24.02.2017  
Mutter von Gregory Medayil 
 
Rosamma Joseph Kavalechirayil   +14.04.2017 
Mutter von Rosi Kallupurackal, Elsamma 
Kuruvilla & Jose Kavalechira 
 
M.C. Thomas Mattathil     + 23.05.2017 
Vater von Jose Mattathil, Leverkusen 
 
Sebastian Vayalikodath     + 14.06.2017 
Bruder von Lilly Chackiath, Köln 
 
Thomas Varghese Kinganamchira   + 27.06.2017 
Bruder von Mamachen Kinganamchira, Köln 
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04.08.  hl. Messe und Anbetung (Herz Jesu Freitag) 18.30 Uhr 
07.08.  Frauengemeinschaft Familiennachmittag 16.00 Uhr 
18.08.  hl. Messe und Anbetung 18.00 Uhr 
20.08.  hl. Messe 17.00 Uhr 
22.08.  Freizeitgruppe Sommerfest 16.00 Uhr 
26.08.  Pfarrfestnachfeier 16.00 Uhr 
01.09.  hl. Messe und Anbetung (Herz Jesu Freitag) 18.30 Uhr 
03.09.  Sunday School und hl. Messe 09.30 Uhr 
04.09.  FV Holweide Onamfest 17.00 Uhr 
09.09.  Onamfest YFM 11.00 Uhr 
15.09.  hl. Messe und Anbetung 18.00 Uhr 
17.09.  Sunday School 15.30 Uhr 
 hl. Messe, Köln 17.00 Uhr 
24.09.  Komiteetagung 10.00 Uhr 
30.09.  Sunday School Annual Day  16.00 Uhr 
01.10.  Sunday School und hl. Messe 09.30 Uhr 
02.10.  Frauengemeinschaft 16.00 Uhr 
06.10.  hl. Messe und Anbetung Beginn des 10-tägigen  
 Rosenkranzgebets 18.30 Uhr 
06.10.2017 hl. Messe und Anbetung  
 Beginn des 10-tägigen Rosenkranzgebets  
 FV Düsseldorf 18.30 Uhr 
07.10.2017 Rosenkranz, FV Erftkreis 18.30 Uhr 
08.10.2017 Rosenkranz, FV Bonn 17.00 Uhr 
09.10.2017 Rosenkranz, GK Porz 18.30 Uhr 
10.10.2017 Rosenkranz, GK Leverkusen 18.30 Uhr 
11.10.2017 Rosenkranz, FV Köln-Linksrheinisch 18.30 Uhr 
12.10.2017 Rosenkranz, FV Holweide 18.30 Uhr 
13.10.2017 Rosenkranz, JIG 18.30 Uhr 
14.10.2017 Rosenkranz, YFM 18.30 Uhr 
15.10.2017 hl. Messe, Abschluss des Rosenkranzgebets  
 und Fest der heiligen Alphonsa 16.00 Uhr 
 Sunday School 15:30 Uhr 
20.10.  hl. Messe und Anbetung 18.00 Uhr 
28.10.  Tagesseminar YFM 09.00 Uhr 
01.11.  hl. Messe, Allerheiligen/Allerseelen 17.00 Uhr 
03.11.  hl. Messe und Anbetung (Herz Jesu Freitag) 18.30 Uhr 
05.11.  Sunday School und hl. Messe 09.30 Uhr 




